
 
Gesunde Erde. Gesunde Kinder. 

Planungsbereich  Frage/Kriterium 

1. Zielsetzung & 
BNE-Relevanz 

 Wird ein Thema aus dem Bereich nachhaltiger 
Entwicklung (z. B. Gesundheit, Klima, Ernährung, 
Gerechtigkeit) behandelt? 

 
 Ist ein Bezug zu mindestens einem SDG (z. B. 

SDG 3, 4, 12, 13) erkennbar? 
 

 Fördert das Projekt Nachhaltigkeitskompetenzen wie 
systemisches Denken oder Partizipation? 

 
 Ist das Projekt auf einen langfristigen Lerneffekt oder 

nachhaltige Veränderung ausgerichtet? 

2. Zielgruppe & 
Differenzierung 

 Ist das Angebot altersgerecht (z. B. anschaulich für 
Grundschule, komplexer für Sek I/II)? 

 
 Werden sprachliche, soziale oder körperliche Barrieren 

berücksichtigt (Inklusion)? 
 

 Knüpft das Projekt an die Lebenswelt der Kinder und 
Jugendlichen an? 

3. Didaktik & 
Methoden 

 Werden aktivierende, partizipative Methoden eingesetzt 
(z. B. Rollenspiel, Projektarbeit, Stationenlernen)? 

 
 Gibt es kreative oder handlungsorientierte Elemente (z. B. 

Basteln, Bauen, Forschen)? 
 

 Werden unterschiedliche Perspektiven eingebunden (z. B. 
lokal/global, Gegenwart/Zukunft)? 

 
 Sind kritische Reflexion und Wertereflexion Teil des 

Angebots? 

4. Fachliche & 
curriculare 
Anbindung 

 Gibt es einen Bezug zu Bildungsplänen/Fächern (z. B. 
Sachunterricht, Biologie, Geografie, Sozialkunde)? 

 
 Sind die Lernziele und Kompetenzen im Projekt klar 

benannt? 
 

 Ist das Angebot fächerübergreifend oder projektorientiert 
konzipiert? 
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Planungsbereich  Frage/Kriterium 

5. Organisation & 
Qualitätssicherung 

 Liegt ein schriftliches Konzept mit Ziel, Ablauf, Methoden, 
Materialien und Zeitplan vor? 

 

 
 Sind die Materialien nachhaltig, altersgerecht und gut 

vorbereitet? 
 

 
 Gibt es eine Möglichkeit zur Rückmeldung und 

Evaluation? (Feedback, Reflexion, Messung von Wirkung) 
 

 
 Ist das Projekt im Sinne eines „Whole-School-Approach“ 

an die Schule anschlussfähig oder eingebettet? 
 

6. Referentinnen & 
Partner 

 Sind alle Projektleitenden fachlich und pädagogisch 
qualifiziert (BNE-Kompetenz)? 

 

 
 Wurden die Lehrkräfte frühzeitig einbezogen?  

 
 Gibt es Möglichkeiten der Weiterarbeit nach Projektende 

(z. B. Anschlussprojekte, Materialien, Links)? 
 

 

Erläuterung 

Unsere Checkliste zur Planung und Qualitätssicherung von Bildungsprojekten basiert auf 
den aktuellen nationalen und internationalen Standards für Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE). 
Sie wurde entwickelt, um sicherzustellen, dass unsere Angebote fachlich fundiert, 
kompetenzorientiert und praxisnah sind. 

Die wichtigsten Grundlagen dabei sind: 

• Die UNESCO-Roadmap BNE 2030 und die darin definierten Schlüsselkompetenzen 
für nachhaltige Entwicklung (z. B. systemisches Denken, kritisches Reflektieren, 
Partizipation) 

• Die KMK-Empfehlung zur BNE in der Schule (2024), die klare Anforderungen an die 
inhaltliche, methodische und schulorganisatorische Umsetzung formuliert 

• Der Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale Entwicklung, der BNE in 
den deutschen Bildungsplänen verankert 

• Nationale und regionale BNE-Qualitätsrahmen, u. a. aus NRW, Bayern und Berlin-
Brandenburg, sowie Kriterien aus Zertifizierungsverfahren 

• Unsere eigenen Praxiserfahrungen als Bildungsinitiative (Gesunde Erde. Gesunde 
Kinder.). 
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Die Checkliste soll uns helfen, BNE-Angebote konkret, anschlussfähig und 
qualitätsgesichert zu gestalten. Sie dient gleichzeitig als Reflexions- und Planungshilfe, um 
unsere Bildungsarbeit systematisch weiterzuentwickeln. 


